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Liebe Eltern, liebe Familien, 

jeder Buchstabe in diesem Heft steht für einen Baustein im Leben Ihres 
Kindes bei uns im Kindergarten. Wir wissen, dass Sie uns das 
Wertvollste anvertrauen, das Sie haben. Deshalb ist es uns wichtig, 
dass Sie sich bei uns gut informiert und sicher fühlen.  

Dieses ABC ist mehr als nur eine Liste von Regeln. Es ist eine Einladung, 
unseren pädagogischen Alltag kennenzulernen und Teil unserer 
Gemeinschaft zu werden. Wir freuen uns auf viele bunte Jahre, 
strahlende Kinderaugen und eine vertrauensvolle 
Erziehungspartnerschaft mit Ihnen. 

Ihr Kindergartenteam 

 

 



Abholerlaubnis: 

In der Einverständniserklärung stehen die Personen, die Ihr Kind immer abholen dürfen. 
Sollte jemand anderes kommen, teilen Sie uns dies bitte schriftlich mit. 

Abholzeiten: 

Die Kinder werden nach den von den Eltern gebuchten Zeiten abgeholt. Sie können ihr 
Kind am Vormittag von 12:00 bis 12:30 Uhr abholen. Am Nachmittag kann ab 14:00 Uhr 
abgeholt werden. 

Allergie: 

Bitte teilen sie uns mit, wenn Ihr Kind Allergien hat, damit wir individuell darauf eingehen 
können. 

Allergene: 

Finden sie in unserer Zutatenliste am Essensplan. 

Ästhetik, Kunst und Kultur: 

Durch das Experimentieren mit Farben, Formen und Klängen erfahren Kinder, dass sie 
ihre Umwelt aktiv gestalten und verändern können, was ihr Selbstbewusstsein und ihre 
Identitätsbildung nachhaltig stärkt. 

Aufräumen: 

Bitte planen Sie für das Abholen Ihres Kindes am Nachmittag etwas mehr Zeit ein, da es 
sich möglicherweise noch in einer Spielsituation befindet und noch aufräumen muss. 

Aufsichtspflicht: 

Für die Kindergartenzeit stehen Ihre Kinder unter unserer Aufsicht. Für den Weg zum 
Kindergarten und wieder zurück sind Sie als Eltern verantwortlich. Die Kinder müssen 
mindestens mit Blickkontakt übergeben werden. Geschwister dürfen Kindergartenkinder 
erst ab 14 Jahren abholen. 

Außengelände: 

Für die Kinder ist der Aufenthalt auf dem Außengelände besonders wichtig, da sie hier 
ihren natürlichen Bewegungsdrang stillen können. Dazu ist es wichtig, dass ihr Kind 
wetterentsprechende Kleidung trägt. 

 



Beschwerdemanagement: 

Wir sehen Feedback – egal ob Lob, Anregungen oder Kritik – als Geschenk und Chance, 
unsere Arbeit stetig zu verbessern. Uns ist es wichtig, dass Sie sich mit ihren Anliegen 
ernst genommen fühlen. Im Eingangsbereich hängt ein Beschwerdebriefkasten oder sie 
sprechen direkt die Mitarbeiter oder die Leitung an. 

Bildungsdokumentation/Beobachtung: 

Beobachtung und Dokumentation sind das Herzstück der pädagogischen Arbeit. Es geht 
nicht darum, Kinder zu prüfen oder zu bewerten, sondern ihre individuellen Lernschritte, 
Interessen und Stärken sichtbar zu machen. Es werden regelmäßig Beobachtungsbögen 
geführt, diese werden ein Jahr nach Austritt des Kindes noch aufbewahrt. Danach 
werden diese vernichtet. Mit Eintritt in die Kita und Unterzeichnung des Vertrages, 
erklären Sie sich hiermit einverstanden.  

Bewegung, Rhythmik, Tanz und Sport: 

Wir fördern die ganzheitliche Entwicklung der Kinder durch ein Zusammenspiel von 
Körpergefühl und Musik. Ob Klettern, Flitzen oder Balancieren – Bewegung ist der Motor 
des Lernens. Sie stärkt die Motorik, das Selbstbewusstsein und hilft dabei, 
überschüssige Energie sinnvoll zu nutzen. 

Bringzeit: 

Sie können Ihr Kind zwischen 7:00 – 9:00 Uhr in die Kita bringen. Bitte halten Sie sich an 
diese Zeiten, so dass Ihr Kind einen guten Start hat und um 9:00 Uhr am Morgenkreis 
teilnehmen kann. 

Chaos: 

Auf den ersten Blick erscheint einem Außenstehenden oft ein gewisses Chaos. Aber 
genauer betrachtet hat alles seinen Sinn. 

Chancengleichheit: 

Chancengleichheit bedeutet bei uns, dass jedes Kind unabhängig von seiner Herkunft, 
Religion oder seinem individuellen Entwicklungsstand die gleichen Möglichkeiten auf 
Bildung und Teilhabe erhält. 

 



Datenschutz: 

Alle Informationen von Ihnen an uns werden vertraulich behandelt und unterliegen dem 
Datenschutz. 

Danke: 

An alle, die uns immer wieder vielseitig unterstützen und mit Rat und Tat zur Seite 
stehen. 

Demokratie: 

Die Kinder sind Experten für ihren eigenen Alltag. Ob es um die Gestaltung des 
Morgenkreises, die Auswahl von Projektthemen oder die AnschaƯung von neuem 
Spielzeug geht – wir beziehen die Kinder aktiv in Entscheidungsprozesse mit ein. 
Demokratie bedeutet auch, zu erleben, dass andere Kinder andere Wünsche haben. Wir 
begleiten die Kinder dabei, Lösungen zu finden, mit denen alle leben können – oder auch 
eine Mehrheitsentscheidung zu akzeptieren. 

Dienstplan: 

Der Dienstplan gilt für unsere Mitarbeiter. Wir haben unterschiedliche Arbeitszeiten, 
deshalb wechseln auch unsere Dienste im Tagesablauf. 

Eingewöhnung: 

Die Eingewöhnung gestalten wir individuell und behutsam, um dem Kind einen sanften 
Beziehungsaufbau zu den pädagogischen Fachkräften zu ermöglichen. Dabei dient die 
Begleitung durch eine vertraute Bezugsperson als „sicherer Hafen“, bis das Kind 
ausreichend Vertrauen und Sicherheit für unseren Alltag gewonnen hat. 

 

Elternarbeit: 

Elternarbeit ist kein „Muss“, sondern das Fundament für eine gute 
Erziehungspartnerschaft. Nur gemeinsam können wir Ihr Kind bestmöglich auf seinem 
Weg begleiten. Ob Tür-und-Angel-Gespräche, Elternabende oder Feste – gemeinsam 
gestalten wir einen lebendigen Ort für unsere Kinder. 

 

 



Elternbeirat: 

Der Elternbeirat ist das Bindeglied zwischen Elternschaft, dem Team und dem Träger der 
Kita. Er vertritt die Interessen aller Eltern und setzt sich aktiv für die Belange der Kinder 
ein. Bei der Organisation von Festen, Ausflügen oder besonderen Projekten greift der 
Beirat tatkräftig unter die Arme. Zu Beginn jedes Kitajahres (meist am ersten 
Elternabend) wird der Beirat von der Elternschaft gewählt. 

 

Elterngespräche: 

Das Elterngespräch dient dem Austausch über den aktuellen Entwicklungsstand ihres 
Kindes. Gemeinsam blicken wir auf Fortschritte, Stärken und die nächsten Schritte der 
pädagogischen Begleitung. Wir laden Sie einmal im Jahr zu einem geplanten Austausch 
ein. Neben dem Jahrestermin können Sie jederzeit ein zusätzliches Gespräch anfragen, 
wenn Sie Redebedarf haben oder es besondere Vorkommnisse gibt. 

Emotionalität, soziale Beziehung und Konflikte: 

In der Kita lernt Ihr Kind, die eigenen Gefühle zu verstehen und die Bedürfnisse anderer 
zu respektieren. Dieser Bereich ist die Basis für ein gesundes Selbstvertrauen und 
gelungene Freundschaften. 

Erziehung: 

Die Eltern sind für die Erziehung Ihres Kindes zuständig. Für Fragen und Hilfestellung 
stehen wir jederzeit gerne zur Verfügung und unterstützen mit unseren Möglichkeiten. 

Ferien: 

Unser Kindergarten hat Pfingsten zwei Wochen, im August zwei Wochen und im Winter 
zwei Wochen geschlossen. Dazu kommen noch einige Fenstertage. Die Anzahl der 
Schließtage ist bewusst festgelegt und wird zudem von unserem Dachverband Caritas 
empfohlen. Durch die gemeinsame Urlaubszeit des Personals sind die Gruppen 
während des Jahres personell optimal besetzt. Die Qualität unserer Arbeit wird somit 
bestmöglich gewährleistet. 

Feste und Feiern: 

Das Kita Jahr bietet viele Anlässe zum Feiern. Diese Feste finden gruppenübergreifend 
statt. Wir bereiten sie mit den Kindern vor. 

 

 



Freispielzeit: 

Das Freispiel ist die Arbeit ihres Kindes. Während ihr Kind spielt, leistet sein Gehirn 
Höchstarbeit in Sachen Kreativität, Logik und Sozialverhalten. Ob beim Bauen mit 
Klötzen, Beim Rollenspiel oder beim Basteln – Lernen passiert hier ganz spielerisch. Im 
Freispiel entstehen Freundschaften, es werden Regeln ausgehandelt und Konflikte 
eigenständig gelöst.  

 

 

 

Freistaat Bayern: 

Der Freistaat Bayern legt die Regelungen für die pädagogische Arbeit fest. Er fördert 
unsere Einrichtung finanziell nach dem Bayerischen Kinderbildungs- und 
Betreuungsgesetz (BayKiBig). 

Frühstück: 

Bitte geben Sie ihrem Kind ein gesundes und abwechslungsreiches Frühstück in einer 
Brotdose mit. Nach dem Morgenkreis findet das Frühstück statt. 

Garderobe: 

Jedes Kind hat einen eigenen Garderobenplatz für dessen Ordnung es selbst und seine 
Eltern verantwortlich sind. 

Geburtstag: 

Natürlich feiern wir den Geburtstag ihres Kindes. Jedes Kind bekommt ein 
Geburtstagsleporello, dass sie für ihr Kind ausfüllen dürfen. Den genauen Tag der Feier 
besprechen Sie im Voraus mit dem Gruppenpersonal. Für das gemeinsame Essen 
bringen die Eltern nach vorheriger Absprache eine Kleinigkeit zu Essen für alle Kinder 
mit. (z.B. Kuchen, Obst, Gemüse,) 

Getränke: 

Den Kindern steht jederzeit Wasser und Sprudelwasser zur Verfügung. Außerdem wird 
zum Frühstück auch Milch angeboten. 

 

 



 

Hausschuhe: 

Ihr Kind benötigt in unserer Kita Hausschuhe. Diese sollten fest am Fuß sitzen. Denken 
Sie daran, dass Kinderfüße wachsen und kontrollieren sie gelegentlich die Größe. 

Haftung: 

Für mitgebrachte Gegenstände, insbesondere Spiel- oder Wertsachen, übernehmen wir 
bei Verlust oder Defekten keine Haftung. 

Handy: 

Im Interesse Ihres Kindes vermeiden Sie bitte in der Bring- und Abholzeit die Nutzung 
Ihres Handys. Ihr Kind freut sich auf ihre ungeteilte Aufmerksamkeit, denn es gibt viel zu 
erzählen! 

Information:  

Wir arbeiten mit der KidsFox-App, über die Sie ihre Information direkt auf ihr Handy 
bekommen. Des Weiteren hat jede Gruppe eine Info-Wand, der der Sie aktuelle 
Informationen zu Terminen oder den Tagesablauf bekommen. 

Informations-Kommunikationstechnik, Medien: 

Kinder kommen von klein auf mit Medien in Berührung und zeigen großes Interesse 
daran. Das erdordert auch einen verantwortlichen Umgang mit Medien (Verwendung 
und Funktionsweise von Büchern, Kassetten, CD, Fernsehen, Computer, Internet, 
Toniebox etc.) Der eigenständige und verantwortungsvolle Umgang ist ein Mittel für die 
selbstbestimmte Aneignung von Wissen. 

Jahresablauf: 

Ein Kindergartenjahr beginnt im September und endet im August. In dieser Zeit begleiten 
uns der jahreszeitliche Ablauf der Natur und der des katholischen Kirchenjahres.  

Jahrbuch: 

Zu Beginn des Kindergartenjahres bekommt jedes Kind von uns eine DIN A 4 
Sammelmappe. In diese Mappe kommen gesammelte Kunstwerke, Portfolio Einträge, 



Bilder und vieles mehr. Diese Mappen dürfen die Kinder mitgestalten und regelmäßig 
anschauen. Am Ende des Kindergartenjahres werden die Mappen mit den gesammelten 
Erlebnissen und Kunstwerkern als Erinnerung mit nach Hause geschickt. 

Kinderschutzkonzept: 

Unser Kinderschutzkonzept ist ein verbindliches Regelwerk, das durch klare 
Verhaltensstandards sicherstellt, dass Kinder in der Kita vor jeglicher Form von Gewalt, 
Missbrauch und Grenzverletzungen geschützt werden. Es schaƯt transparente 
Handlungschritte, damit das Team im Verdachtsfall sicher agieren kann und die Kinder 
in ihrer Selbstbestimmung gestärkt werden.  

Kleidung: 

Im Kindergarten ist bequeme Kleidung erwünscht, die auf alle Fälle schmutzig werden 
darf. Bitte beschriften sie alle Kleidungsstücke mit Namen. 

Kooperation mit der Grundschule: 

Die Zusammenarbeit mit der Grundschule soll den Wechsel vom Kindergartenkind zum 
Schulkind so sanft wie möglich gestalten. Es finden regelmäßig Besuche und 
gemeinsame Aktivitäten statt. 

Krankheit: 

Bitte benachrichtigen sie uns bis 9:00 Uhr über die Kids Fox App, wenn Ihr Kind krank ist 
und den Kindergarten nicht besuchen kann. Handelt es sich um eine ansteckende 
Krankheit, darf ihr Kind erst wieder kommen, wenn die Ansteckungszeit vorbei ist. Alle 
ansteckenden Krankheiten müssen per Aushang im Kindergarten bekannt gegeben und 
beim Gesundheitsamt gemeldet werden. Ein Kind mit Fieber, Durchfall und Erbrechen 
darf die Kita fieberfrei erst nach 24 Stunden wieder besuchen. 

Konzeption: 

Unsere Konzeption wird regelmäßig von uns überarbeitet und erneuert. Diese kann man 
auf unserer Homepage einsehen. 

Leitung: 

Frau Katrin Kragl ist die Kindergartenleitung. Sie ist für Kinder, Personal, Eltern und Träger 
der Ansprechpartner. 

 



Lernen von Anfang an: 

Kinder lernen von Geburt an. Sie sind neugierig und entdeckerfreudig. Im gemeinsamen 
Kitaalltag bieten sich den Kindern vielseitige Lernsituationen und Möglichkeiten. Durch 
das Erleben, Ausprobieren und Interaktion mit anderen Kindern werden neue 
Fähigkeiten erlernt, die das Fundament für die Schule bilden. 

Mathematik: 

Ohne mathematisches Grundverständnis ist ein Zurechtkommen im Alltag nicht 
möglich. Mathematisches Denken ist Basis für lebenslanges Lernen sowie Grundlage 
für Erkenntnisse in fas jeder Wissenschaft und Technik. Zur Erweiterung der 
mathematischen Fähigkeiten gehören, z. B. Abzählreime, Würfelspiele, Tischspiele oder 
rhythmische Spielangebote. 

 

Medikamentenverordnung: 

Aus rechtlichen Gründen ist es uns nicht möglich Medikamente bei kurzzeitigen 
Erkrankungen zu verabreichen. Notfallmedikamente dürfen wir nur nach ärztlicher 
Unterweisung geben (z.B. Notallmittel bei Allergien). 

Mittagessen: 

Um 11:30 Uhr essen die Krippenkinder zu Mittag. Gegen 12:00 Uhr essen die 
Regelgruppen. Die Essenszeiten bei den Schulkindern richten sich nach dem 
Stundenplan der Kinder. Unser Kindergarten bietet selbstgekochtes, frisches und 
abwechslungsreiches warmes Mittagessen an. Gemeinsam mit unserer Köchin haben 
wir eine Ernährungskonzept erstellt. Dieses finden sie zum Nachlesen auf die 
Homepage. Die Eltern haben die Möglichkeit ihr Kind für das warme Mittagessen 
anzumelden. 

Morgenkreis: 

Der Morgenkreis beginnt um 9:00 Uhr. Alle Kinder treƯen sich im Kreis und werden 
begrüßt. Im Morgenkreis wird das Datum bzw. Aktuelles besprochen und ein Überblick 
über den weiteren Tagesablauf, sowie bevorstehenden Ereignissen gegeben. Diese 
Informationen sind für das Kind wichtig, um seinen weiteren Tagesablauf zu planen. 

Bitte halten Sie sich auch hier an die Bringzeiten, da ein späteres EintreƯen in die 
Gruppe den Ablauf des Morgenkreises stört und auch Ihr Kind den Tag nicht in Ruhe 
beginnen kann. 



Musik: 

Kinder handeln von Geburt an musikalisch. Mit Neugier und Faszination begegnen sie 
der Welt der Musik. Der aktive Umgang mit Musik fordert und fördert die gesamte 
Persönlichkeit des Kindes (z.B. ein gutes Gehör entwickeln, Instrumente und 
unterschiedliche Musikrichtungen kennen lernen, Rhythmusgefühl entwickeln, und 
vieles mehr). 

Natur-Tag: 

Immer freitags gehen wir mit allen Kindern in die Natur. Gemeinsam wollen wir Wiesen, 
Felder, das Dorf und auch die Spielplätze in der Umgebung kennen lernen. Bitte ziehen 
Sie Ihrem Kind an diesem Tag feste Schuhe und wetterentsprechende Kleidung an. Evtl. 
benötigt Ihr Kind einen Rucksack mit Essen und Trinken, da wir in der Natur Picknick 
machen möchten. Nötige Informationen gibt es über die KidsFox-App. 

 

Naturwissenschaft und Technik: 

Naturwissenschaft und Technik in unserer Kita bedeuten, die natürliche Neugier der 
Kinder zu nutzen, um durch gemeinsames Beobachten, Ausprobieren und Hinterfragen 
grundlegende Zusammenhänge der Welt spielerisch zu entdecken. Dabei geht es nicht 
um theoretisches Wissen, sondern um das Greifen und Begreifen von Phänomenen wie 
Wasser oder Licht, wodurch erste Problemlösestrategien und ein tieferes Verständnis 
für die Umwelt entwickelt werden. 

OƯen sein: 

Bitte seien Sie oƯen für Außergewöhnliches, Neues und Kritik. Auch wir werden immer 
ein oƯenes Ohr für Ihre Probleme und Anliegen haben. 

ÖƯentlichkeitsarbeit: 

Die ÖƯentlichkeitsarbeit in unserer Kita ist unsere Kommunikation nach außen, um die 
pädagogische Qualität sowie das Profil unserer Einrichtung transparent zu machen. 
Durch eine lebendige Darstellung unseres Kita-Alltags – etwa via Flyer, Homepage oder 
lokalen Kooperationen – wird die Einrichtung in unserer Gemeinde vernetzt und als 
wertvoller Bildungsort für alle sichtbar gemacht. 

 



ÖƯnungszeiten: 

Montag - Donnerstag:  7:00 Uhr bis 16:00 Uhr 

Freitag:    7:00 Uhr bis 15:00 Uhr 

Ordnung: 

Ordnung schaƯt in der Kita einen strukturierten Rahmen, der Kindern durch feste Plätze 
für Materialien oder Spielzeuge Sicherheit vermittelt und sie zur selbständigen Nutzung 
der Spielbereiche anregt. Die Kinder lernen bei uns, dass Ordnung sinnvoll ist und als 
Vorrausetzung zum Spielen und Arbeiten dient. 

Pädagogisches Leitbild: 

„Am Baum des Lebens wachsen viele Augenblicke, jeder ist kostbar!“ Dieses Leitbild ist 
die Grundlage unserer täglichen Arbeit mit den Kindern.  

 

Partizipation: 

Partizipation in der Kita bedeutet übersetzt schlicht Mitbestimmung und Teilhabe. Es 
geht darum, Kinder als Experten für ihr eigenes Leben ernst zu nehmen und sie 
altersgemäß an Entscheidungen zu beteiligen, die ihren Alltag betreƯen. In der 
Kinderkonferenz dürfen die Kinder Ideen sammeln und mitbestimmen welche Themen 
für die Kinder interessant sind.  

Praktikanten: 

Wir begleiten in unserer Einrichtung verschiedene Praktikanten. So z. B. Kinderpflege- 
oder Erzieherpraktikanten, sowie Block- und Schnupperpraktikanten verschiedener 
Schulen. 

Persönliche Gegenstände: 
Alle persönlichen Dinge des Kindes müssen bitte beschriftet werden. Die Kita 
übernimmt keine Haftung dafür, wenn etwas abhanden kommt oder kaputt geht.  

Religiosität und Werteorientierung: 

Unser Kindergarten ist eine katholische Kindertagesstätte und ist mit seinem 
Erziehungsauftrag in das Leben unserer Kirchengemeinde mit eingebunden. Ein 
religiöses Lernen beginnt da, wo das Kind spürt, hier gehöre ich dazu, hier werde ich 



angenommen, hier bin ich geborgen. Nächstenliebe, Hilfsbereitschaft, Toleranz, 
Vertrauen, Sicherheit und Rücksichtnahme sind sehr wichtig und spiegeln sich im 
Kindergartenalltag wider.  

Sauberkeitserziehung: 

Findet zu Hause statt, gerne unterstützen wir Sie und Ihr Kind dabei. Sprechen Sie uns 
an. 

Schmuck: 

Wir bitten Sie, ihrem Kind keinen Schmuck anzuziehen. Halsketten können kaputt gehen 
und bei festem Schmuckmaterial könnte sich ihr Kind im schlimmsten Fall strangulieren 
und verletzen. 

Schließzeiten: 

Unsere Schließzeiten werden ein Jahr im Voraus über die Kids Fox-App im Menü „News“ 
bekannt gegeben. 

 

 

Sprache und Literacy: 

Sprachkompetenz ist eine Schlüsselqualifikation und eine wesentliche Voraussetzung 
für schulischen und beruflichen Erfolg und für eine erfolgreiche Teilhabe am 
gesellschaftlich-kulturellen Leben.  

Spielzeugtag: 

Immer am 1. Montag im Monat findet unser Spielzeugtag statt. Die Kinder dürfen von zu 
Hause ein kleines Spielzeug mitbringen. Jedoch übernehmen wir dafür keine Haftung, 
wenn das Spielzeug kaputt oder verloren geht. 

Träger: 

Unser Träger ist der St. Johannisverein e.V. Dieser ist ein gemeinnütziger Verein, in dem 
jeder Erwachsene Mitglied werden kann. Er gehört dem Caritasverband für den 
Landkreis Schweinfurt und über diesen dem Caritasverband der Diözese Würzburg e. V. 
an.  

 



Turnen: 

Alle Kinder turnen 1 x pro Woche in festen Turngruppen. Dazu benötigen die Kinder 
Turnschläppchen oder feste Turnschuhe und zweckmäßige Kleidung (bitte alles gut 
beschriften). Die Kinder sollen Spaß am Turnen haben und auf spielerische Weise die 
Möglichkeiten Ihres Körpers kennenzulernen. 

Umwelterziehung: 

Umwelterziehung bedeutet bei uns, die Natur mit allen Sinnen zu entdecken und 
spielerisch ein Bewusstsein für den Schutz unserer Erde zu entwickeln. Durch 
gemeinsames Gärtnern (Bepflanzung unserer Hochbeete), Mülltrennung und unserem 
Natur-Tag lernen die Kinder schon früh, verantwortungsvoll mit unserer Natur und den 
Ressourcen umzugehen. 

Vorschule/Rabenbande: 

Die Vorschule bereitet die Kinder im letzten Kitajahr spielerisch auf den Schulalltag vor, 
wobei wir uns zur gezielten Förderung ein- bis zweimal wöchentlich in einer festen 
Gruppe treƯen. In diesen Einheiten stärken wir die Konzentration sowie soziale 
Kompetenzen und vermitteln erste Vorläuferfertigkeiten im Lesen, Schreiben und 
Rechnen. 

Wochenplan: 

Alle Beschäftigungen, die wir mit den Kindern in einer Woche durchgeführt haben, 
erfahren Sie an der jeweiligen Gruppen – Info – Wand. 

Wechselwäsche: 

Jedes Kind sollte beschriftete Wechselwäsche in seinem Garderobenfach haben. 

Zahnpflege: 

Im Rahmen des Zahnarztbesuches wird mit den Kindern die richtige Zahnpflege 
besprochen und spielerisch geübt. Die Verantwortung der regelmäßigen Zahnpflege liegt 
bei den Eltern. 



Zusammenarbeit: 

Die Zusammenarbeit mit Fachstellen ermöglicht uns eine ganzheitliche Begleitung der 
Kinder durch den engen Austausch mit der Schule, dem Mobilen-
Sonderpädagogischen-Dienst (MSH), dem Sozialpädiatrischen- Zentrum Gerolzhofen 
(SPZ), dem Jugendamt und anderen Therapeuten (z.B: Logopäden). Dieser Dialog stellt 
sicher, dass jedes Kind bei Bedarf die bestmögliche individuelle Unterstützung und 
Förderung erhält. 


